
 

 

Freitag, 06. August 2021 

 

Anfragebeantwortung 
(lt. Satzung der ÖH) 

 

       Fraktion: Junge Liberale Studierende (JUNOS) 

             Datum der Anfrage:  23. Juli 2021 

            Gerichtet an:  Vorsitzende der ÖH Bundesvertretung 

 

 

 

1) War diese Aussendung mit der ÖH der Med Uni Wien abgestimmt? 

Wenn ja, wie und mit wem hattet ihr Kontakt? Bitte um Übermittlung sämtlicher 

schriftlicher Kommunikation, sowie um Gedächtnisprotokolle etwaiger 

Telefonate.  

Wenn nein, wieso nicht?  

Nein, da es sich um eine Presseaussendung der ÖH Bundesvertretung handelt, die deren 

Standpunkt zum Med-AT repräsentiert.  

  

2) War diese Aussendung mit der ÖH der Med Uni Innsbruck abgestimmt? 

Wenn ja, wie und mit wem hattet ihr Kontakt? Bitte um Übermittlung sämtlicher 

schriftlicher Kommunikation, sowie um Gedächtnisprotokolle etwaiger Telefonate.  

Wenn nein, wieso nicht?  

Nein, da es sich um eine Presseaussendung der ÖH Bundesvertretung handelt, die deren 

Standpunkt zum Med-AT repräsentiert.  

  

3) War diese Aussendung mit der ÖH der Med Uni Graz abgestimmt? 

Wenn ja, wie und mit wem hattet ihr Kontakt? Bitte um Übermittlung sämtlicher 

schriftlicher Kommunikation, sowie um Gedächtnisprotokolle etwaiger Telefonate.  

Wenn nein, wieso nicht?  

Nein, da es sich um eine Presseaussendung der ÖH Bundesvertretung handelt, die deren 

Standpunkt zum Med-AT repräsentiert.  

  

4) Wieso wurde keine der Personen aus den Vorsitzteams einer der oben genannt 

ÖHs in der OTS erwähnt?  

Da es sich um eine Presseaussendung der ÖH Bundesvertretung handelt, die deren 

Standpunkt zum Med-AT repräsentiert.  

  

5) Solltet ihr eure OTS nicht mit allen oben erwähnten ÖHS abgesprochen haben, 

stellen sich weiters folgende Fragen: 



 

 

Inwiefern fällt diese Thematik in euren Aufgabenbereich?  

Wieso übergeht ihr hier die zuständigen ÖHs? 

Ein Blick ins Gesetz beantwortet diese Frage: 

§4 (1) HSG 2014: Der Österreichischen Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft 

obliegt die Vertretung der allgemeinen und studienbezogenen Interessen ihrer 

Mitglieder insbesondere gegenüber staatlichen Behörden und Einrichtungen sowie 

universitären Organen und Organen der Bildungseinrichtungen, soweit diese 

Interessen nicht ausschließlich eine Bildungseinrichtung betreffen. 

IVm §11 (1) Z11 HSG 2014: Vertretung der Interessen von Studienwerberinnen und 

Studienwerbern 

Im Übrigen gibt es nur eine “ÖH”, nämlich die Österreichische Hochschülerinnen- 

Hochschülerschaft (aka die ÖH Bundesvertretung), siehe zB §1 (3) HSG 2014. 

  

6) Was für Schritte wollt ihr setzen, um die MedAT Bedingungen zu verbessern? Wie 

werdet ihr hier die zuständigen ÖHs unterstützen? 

Grundsätzlich muss es das Ziel sein, dass alle ihrem Wunschstudium nachkommen 

können. Erste Schritte, um dieses Ziel zu erreichen, sind unter anderem: der Ausbau von 

Studienplätzen, die öffentliche Ausfinanzierung der Hochschulen, die Abschaffung der 

Testgebühren für den Med-AT, kostenlose Vorbereitungskurse, kostenlose 

Vorbereitungsmaterialien, ect.  

Im Übrigen gibt es nur eine “ÖH”, nämlich die Österreichische Hochschülerinnen- 

Hochschülerschaft (aka die ÖH Bundesvertretung), siehe zB §1 (3) HSG 2014. 

  

7) Wer hat die OTS geschrieben? Wie lief der Freigabeprozess ab? Wer hat 

Korrektur gelesen? 

Die Presseaussendung wurde von der am Montag, 19.07.2021, diensthabenden 

Pressesprecherin geschrieben.  

Die Presseaussendung wurde von allen Pressesprecher_innen und dem Vorsitzteam 

freigegeben. 

Das Vorsitzteam, die interim. Referentin für Öffentlichkeitsarbeit und alle 

Sachbearbeiter*innen im Referat für Öffentlichkeitsarbeit hatten die Möglichkeit, diese 

Korrektur zu lesen.  

  
Anfrage an die 2. stv Vorsitzende 
  



 

 

Vorab sei der Anfragestellerin mitgeteilt, dass Auskünfte über alle die Österreichische 

Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft betreffenden Angelegenheiten lt. §8(1) der 

Satzung der ÖH nur von der Vorsitzenden und den Referent_innen zu verlangen sind - 

ich bin weder Vorsitzende noch Referentin. Dennoch respektiere ich den Wunsch der 

Anfragestellerin nach Informationen und Austausch und beantworte daher die Fragen 

ohne hierzu verpflichtet zu sein. 

  

8) Was genau ist mit ‚zwei Klassen-Gesellschaft‘ in der Bildung gemeint?  

Eine Gesellschaft, in der nur ein Teil (eine Klasse) es sich leisten kann, einfachen 

Zugang zu insbesondere tertiärer Bildung zu erhalten, während ein anderer Teil (die 

zweite Klasse) einen deutlich erschwerten Zugang hat. Ein statistischer Nachweis ihrer 

Existenz ist etwa in der Studierendensozialerhebung 2019 nachzulesen. 

  

9) Woran machst du diese fest?  

Heuer gab es 17.823 Studienwerber_innen für 1.740 Studienplätze für Human- und 

Zahnmedizin - das entspricht 10,24 Bewerber_innen pro Platz. Für die privat zu 

finanzierenden Studienplätze haben sich hingegen nur ein Bruchteil dessen pro 

Studienplatz beworben. Das zeigt, wer sich fünfstellige Studiengebühren pro Semester 

leisten kann, hat wesentlich bessere Chancen das Wunschstudium zu beginnen. 

  

10) Was für Schritte hast du bereits gesetzt gegen diese ‚zwei Klassen-Gesellschaft'? 

Ich habe mich einer Fraktion angeschlossen, die bereits seit Jahrzehnten gegen sozial 

selektive Zugangsbeschränkungen eintritt und bin eine Koalition mit zwei großartigen 

Fraktionen eingegangen, die diesen Weg mit mir zusammen weitergehen werden.  

 

11) Was für Schritte willst du dagegen im kommenden Jahr setzen? 

Ich werde mich die nächsten zwei Jahre gegen Zugangsbeschränkungen stark machen 

und mit allen Stakeholdern an sinnvollen Alternativen arbeiten. 

  

12) Wie stehst du zu Zugangsbeschränkungen an Hochschulen? 

Ich bin gegen Zugangsbeschränkungen an Hochschulen. 

  

13) Wer hat dein Zitat Korrektur gelesen? Wer hat dein Zitat geschrieben? Wie 

kommt es, dass ‚zwei Klassen-Gesellschaft‘ dabei nicht ausgebessert wurde? 

Das Vorsitzteam, die interim. Referentin für Öffentlichkeitsarbeit und alle 

Sachbearbeiter*innen im Referat für Öffentlichkeitsarbeit hatten die Möglichkeit das 

Zitat Korrektur zu lesen. Das Zitat wurde von der diensthabenden Pressesprecherin am 



 

 

Montag geschrieben. Das Zitat wurde nicht ausgebessert, weil es niemand ausgebessert 

hat. 

 


